
Am 20. Oktober 2024
wählen wir einen 
neuen Kirchenvorstand. 

Stimmen Sie mit ab.

Ihre Kandidat*innen 
stellen sich vor.



Liebe Gemeinde,

Verwalten und Gestalten -
zwischen diesen beiden Polen
bewegt sich die Arbeit des Kirchen-
vorstands in einer Gemeinde.
Nur einige Beispiele der Beschlüsse
und Maßnahmen der vergangenen
sechs Jahre:

- In ungewohnten zoom Sitzungen
wurde besprochen, wie die Gemein-
de durch die Coronazeit kommt. Ver-
einfachte Gottesdienstformen, Ver-
anstaltungen im Freien, neue online
Angebote, viel Phantasie und Durch-
haltevermögen waren gefordert.

- Unter den landeskirchlich entwik-
kelten Vorzeichen "Profil und Kon-
zentration" war auch unsere Kirchen-
gemeinde Teil des Dekanatsentwick-
lungsprozesses. Nun ist eine "Main-
talregion" im Entstehen, in der unse-
re Gemeinde verstärkt mit ihrer
Nachbarin "Gleisenau" zusammen-
arbeiten wird.

- Eine aufwändige Betonsanierung
am Kirchturm wurde durchgeführt.
Angeplant wurde die Errichtung einer
Photovoltaikanlage auf dem Dach
des Gemeindehauses. 

- Die "Johannesspatzen" - ein neuer
Kinderchor ist entstanden und hat
unser Gemeindeleben sehr berei-
chert.

Das sind nur ein paar wenige
Schlaglichter, die zeigen, wie wichtig
die Arbeit eines Kirchenvorstands ist,
um Kirche vor Ort und für die jeweils
angesagte Zeit zu bauen.

Kirchenvorstand ist 
Gemeindeleitung. 
Am 20. Oktober wird ein neuer
Kirchenvorstand gewählt. 
In Zeiten knapper werdender 
Mittel werden wir immer neu 
entscheiden müssen: 
• Wie kann unsere Gemeinde gut und
glaubwürdig ihrem Auftrag nachkom-
men? 
• Wo setzen wir Schwerpunkte?

Es ist schön, dass sich wieder
zwanzig Männer und Frauen
gefunden haben, die kandidieren
werden.
Neben erfahrenen stellen sich neue
Kandidaten*innen zur Wahl, 
Männer und Frauen, junge und 
ältere Bewerber*innen aus den ver-
schiedenen Orten unserer 
Kirchengemeinde. 
Jeder und jede ist anders geprägt,
bringt andere Interessen und
Schwerpunkte ein.

Am 20. Oktober haben 
Sie die Wahl. 
- Wenn Sie wählen gehen, bestimmen
Sie den Kurs Ihrer Gemeinde mit.
- Wenn viele wählen, ist das eine
Bestärkung für den neuen Kirchenvor-
stand. 
- Eine hohe Wahlbeteiligung zeigt:
Wir sind mit unserer Kirchengemein-
de verbunden. Wir finden es gut, dass
es in Hallstadt eine evangelische
Kirche gibt. Die Kirche ist uns nicht
egal.



Hier noch ein paar Informationen
vorab: 
• Sie sind wahlberechtigt, wenn 

Sie seit mindestens drei 
Monaten der Kirchengemeinde 
angehören, mindestens 14 Jahre 
und konfirmiert oder am 
Wahltag das 16.  Lebensjahr 
vollendet haben. 

• Das Wahlberechtigtenverzeich-
nis liegt zur Einsichtnahme vom 
22.9. bis 6.10.2024 im Pfarramt 
aus.

• In diesen Tagen werden an alle 
Wahlberechtigten zentral Brief-
wahlunterlagen verschickt. 
Sie brauchen also keine Brief-
wahl beantragen, sondern kön-
nen entscheiden, ob Sie Ihren 
ausgefüllten Stimmzettel mit 
dem Wahlausweis ans Pfarramt 
schicken oder am Wahltag in 
Ihrem Wahllokal abstimmen 
gehen. 

Am Wahltag selbst gibt es vier
Wahllokale: 

Im Gottesdienst am Erntedankfest, 
6. Oktober, 10.00, Uhr werden sich
die Kandidatinnen und Kandidaten
kurz vorstellen.
Bis zu 8 Kandidat*innen dürfen Sie
am Wahltag wählen.
Die Wahl wird vorbereitet und durch-
geführt von einem Vertrauensaus-
schuss, der aus Mitgliedern des Kir-
chenvorstands und weiteren Gemein-
degliedern besteht. 
Im Namen des Vertrauensausschus-
ses grüßt Sie sehr herzlich 
Ihr Pfarrerehepaar 

Andreas und Susanne Wittmann-
Schlechtweg

Herzliche Einladung an alle 
neu Konfirmierten und Erstwähler*innen.

Gebt euren Stimmzettel ab und bestimmt 
den Kurs eurer Gemeinde mit. 

Hallstadt, Evang. Gemeindeheim
Königshofstraße 12
11.00 Uhr - 14.00 Uhr

Breitengüßbach, Mittelschule
Schulstraße 12
11.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Kemmern, Bücherei
Hauptstraße 2
11.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Oberhaid, Bücherei 
Schulstraße 2a
11.30 Uhr bis 14.00 Uhr



Birgit Bauer 60 Jahre Hallstadt
Krankenschwester, verheiratet, drei Kinder

Es macht mir Spaß, mit vielen unterschiedli-
chen, verschiedenen Leuten Ideen zu entwi-
ckeln, umzusetzen und zu unterstützen. 
Dabei ist es mir wichtig für meinen Glauben,
Kirche aus verschiedenen Blickwinkeln zu 
sehen  und dabei Neues zu entdecken.

Franziska Bickel 37 Jahre Eltmann
Lehrerin, verheiratet, fünf Kinder

Ich durfte in der Gemeinde aufwachsen und
freue mich, nun das Wachsen der Gemeinde
in Richtung meiner jetzigen Heimat
mit meinen Ideen und meiner Freude an
Gemeinschaft zu unterstützen.
Mit Offenheit und Kreativität möchte ich gerne
weiterhin das Gemeindeleben mitgestalten.

Susanne Freund 62 Jahre Trosdorf
Berufsberaterin, verheiratet, zwei Kinder

Es bereitet mir auch nach vielen Jahren noch
immer grosse Freude, in unserer vielfältigen,
lebendigen Kirchengemeinde mitzuarbeiten
und dabei alle Menschen im Blick zu behal-
ten.

Ich möchte Gutes bewahren und bin Neuem
gegenüber aufgeschlossen, das gilt auch für
Gottesdienste/Andachten, die ich sehr gerne
als Prädikantin feiere.



Nicole Fuchs 53 Jahre Breitengüßbach
Lehrerin, verheiratet, ein Kind

Ich bin sehr dankbar dafür, wie herzlich wir als
Familie hier in der Gemeinde aufgenommen
wurden und möchte dies gerne als
Kirchenvorstand der Gemeinde zurück geben. 

Damit unsere Kirche lebendig und einladend
bleibt, möchte ich mich hier einbringen.

Lidia Gleim 26 Jahre Kemmern
Pädagogin, ledig

Ich war über viele Jahre hinweg ein aktives
Mitglied in unserer Jugend und möchte mich
gerne weiterhin in unserer Kirchengemeinde
engagieren. 
Ich finde es wichtig, dass die Jugendarbeit
attraktiv für die Jugendlichen in der Gemeinde
weitergeführt wird und dass wir in Hallstadt
Gemeinschaft zusammen erleben und leben
können. 
Hierfür möchte ich mich im Kirchenvorstand
einsetzen.  

Stephanie Grimm 33 Jahre Breitengüßbach
selbständige Beraterin, verheiratet, zwei Kinder

Wir waren sehr beeindruckt, von der
Wärme, der Offenheit und dem
Verständnis, mit der die Kirchengemein-
de unsere Familie vor vier Jahren aufge-
nommen hat. Um diese positive Atmo-
sphäre, diese Toleranz und diese Wert-
schätzung zu unterstützen und weiter-
zuleben, möchte ich mich in den Kir-
chenvorstand einbringen.  



Anke Hoff-Schmitt 55 Jahre Hallstadt
Ergotherapeutin, verheiratet, zwei Kinder

Auf dem Fundament meines Glaubens sind mir
christliche Werte sehr wichtig. Ein herzliches Mitei-
nander und Füreinander über Generationen, Kultu-
ren und soziale Minderheiten hinweg und eine le-
bendige Gemeinde liegen mir am Herzen.  

Des Weiteren engagiere ich mich im Partner-
schaftskreis unserer Partnerdiözese Meru/Tansa-
nia im Dekanat Bamberg. Gerne möchte ich mich
weiterhin aktiv in den verschiedensten Bereichen
einbringen und das Gemeindeleben mitgestalten.

Angelika Herold 64 Jahre Pettstadt
kaufmännische Angestellte, verheiratet, vier Kinder

Als meine Familie 1969 nach Hallstadt zog,
war unsere Kirche gerade mal 4 Jahre alt. Bis
heute ist sie und unsere Gemeinde mir Hei-
mat.

So freue ich mich sehr, neben meinem bishe-
rigen Engagement, nun auch die Geschicke
und Gestaltung unsere Kirchengemeinde im
Kirchenvorstand mitgestalten zu dürfen.

Sabine Jahn 66 Jahre Oberhaid
Rentnerin, verheiratet, drei Kinder

Seit 18 Jahren bin ich mit großer Freude im 
Kirchenvorstand der Johannesgemeinde tätig. 

Ich kandidiere für die kommende Wahlperiode,
weil für mich das gemeinsame Nachdenken, 
Planen und Gestalten nicht nur Arbeit bedeutet,
sondern auch viel Spaß macht. 

Mir gefällt an unserer Gemeinde die große Offen-
heit für Menschen, Themen, Aktivitäten und der
Mut, immer wieder Neues auszuprobieren. 
Dabei möchte mich auch weiterhin sehr gerne mit
Herz und Hand einbringen. 



Kim Kistner 21 Jahre Hallstadt
Fachberater, ledig

Seit meiner Konfi arbeite ich in der Jugend
ehrenamtlich mit und möchte mich für die jun-
gen Leute einsetzen. 

Ein gutes Miteinander ist mir wichtig. 

Angela Kluge 60 Jahre Baunach
Hausfrau, verheiratet, fünf Kinder

Ich fühle mich in dieser Gemeinde so wohl,
dass ich weiterhin meinen Teil dazu beitragen
möchte.

Claudia Leitz-Niehaus 63 Jahre Kemmern
Hausfrau, verheiratet, drei Kinder

Seit 12 Jahren engagiere ich mich im Kirchenvorstand der
Johanneskirche und fand das gemeinsame Arbeiten 
immer sehr vertrauensvoll und zugewandt.
Freundlichkeit und Offenheit im Umgang miteinander,
Gottesdienste, die inspirieren und Mut machen und die
Bereitschaft, über den eigenen Tellerrand (bzw. über die
eigene Kirchturmspitze) hinauszublicken prägen unser 
Gemeindeleben.
Mir ist wichtig, dass unsere Gemeinde auch weiterhin auf-
geschlossen und bunt bleibt und sich viele Menschen will-
kommen fühlen. 
Dazu möchte ich gerne ein kleines Stück beitragen.



Ahmad Mokhtari 34 Jahre Bamberg
Stadtbusfahrer, ledig

Ich lebe seit 9 Jahren in Deutschland. Ich
fühle mich sehr wohl in unserer Gemeinde
und würde gerne im Kirchenvorstand der Jo-
hanneskirche mitarbeiten. 

Besonders wichtig ist mir, dass Menschen
offen aufeinander zugehen.

Jacqueline Nüßlein 24 Jahre Oberhaid
Erzieherin, ledig

Da ich in dieser Gemeinde von klein auf auf-
gewachsen bin und sie mir sehr am Herzen
liegt, habe ich Lust, mich im Kirchenvorstand
zu engagieren. 

Mir ist wichtig, dass man auf die Wünsche
und Äußerungen aller Gemeindemitglieder
eingeht. Egal ob Klein oder Groß! 

Julia Popp 46 Jahre Hallstadt
Hausfrau und Kinderkrankenschwester, verheiratet, drei Kinder

Ich würde gerne in die zweite Runde gehen.

Es hat mir große Freude gemacht, in den
letzten 6 Jahren verschiedene Gottesdienste
mitzugestalten und mich zu engagieren, wo
immer es mir möglich war. 

Das möchte ich gerne weitermachen, weil ich
mich in dieser Gemeinde sehr wohlfühle und
die Menschen schätze.



Manuel Querbach 25 Jahre Hallstadt
Wirtschaftsingenieur, verheiratet

Ich wünsche mir eine offene und lebendige
Gemeinde mit vielfältigen Angeboten, die ver-
schiedene Altersgruppen ansprechen. 

Unsere Kirche soll ein Ort sein, an dem alle
Menschen willkommen sind und sich einbrin-
gen können.

Erik Schönherr 27 Jahre Hallstadt
Ingenieur Maschinenbau, verheiratet

Ich möchte mich im Kirchenvorstand engagie-
ren, um auch einen Teil zum Miteinander im -
Gemeindeleben beizutragen.

Mir ist besonders wichtig, dass auf die Anlie-
gen, Wünsche und Bedenken aller Personen
eingegangen und daraufhin die beste Lösung
erarbeitet wird.

Dr. Eva Spech 51 Jahre Hallstadt
Ärztin, verheiratet, zwei Kinder

Über unsere beiden Kinder lernten wir die
Gemeinde in Krabbel-/Familiengottesdiens-
ten, bei den Johannesspatzen und diversen
Veranstaltungen kennen. 
Die Johannesgemeinde ist für mich eine
wunderbare, lebendige und herzliche Famili-
engemeinde, die jeden so aufnimmt, wie er
ist. Hier möchte ich mich gerne engagieren
und es war mir eine große Freude und Ehre,
als ich gefragt wurde, ob ich mich für die
KV- Wahl aufstellen lassen würde.



Dr. Viola Teske 48 Jahre Hallstadt
Fachärztin Psychosomatik/Psychotherapie, verheiratet, drei Kinder

Ich will helfen, wortwörtlich die Kirche im Dorf zu
lassen: auch selber machen, nicht nur auf
geistliche Versorgung angewiesen zu sein, wenn
viel zu bald weniger Hauptamtliche da sein wer-
den. Wissen (z.B. über Bibel und Glauben), Gebet
und menschlicher Kontakt sind mir wichtig und
gehören für mich zusammen. 

Deshalb starte ich auch 2025 mit der Lektorenaus-
bildung. 

Der Kirchenvorstand ist einfach ein tolles Team,
wo ich gerne dabei bin.

Christian Zilch 49 Jahre Zückshut
Elektrotechniker, verheiratet, zwei Kinder

Ich habe Lust, in einer aktiven und lebendigen
Kirchengemeinde Verantwortung und
Mitgestaltung zu übernehmen. 

Wichtig sind mir offene und transparente
Entscheidungen in einer gleich gestellten
Gemeinschaft. Jeder hilft jeden, ohne jedes
Mal zu hinterfragen, was ich davon habe.





Wofür 

stimmen Sie 

am 

20. Oktober?




